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Eckpunkte Konzessionsvertrag

• Alle Märkte wurden und werden fortgeführt
(7 Marktplätze mit 9 Markttagen)

• Platzmiete / Konzessionsabgabe wurde wie 
vereinbart bezahlt

• Ortsnahes Büro wurde zwar nicht in Leverkusen, 
aber in Köln-Westhoven eingerichtet

• 6 zuständige Marktleitungen (1 Vollzeit und 
5 Teilzeit) wurden eingestellt



Händlerzahlen 
Vergleich Juli 2017 zu Juli 2018



Fazit aus Zahlen

• Gesamtzahl an Händlerbesuchen gewachsen

• Eindeutiger Erfolg vor dem Hintergrund der 
problematischen „Branche Wochenmarkt“

• Ausreißer Schlebusch Samstag
– 5 Markttage in 2017

– Katastrophale Verkehrssituation durch Bauarbeiten
(aktuell durch weitere und verzögerte Maßnahmen verschärft!!!)

– Umleitung führt direkt zum konkurrierenden Bauernmarkt, der auf einem 
sehr attraktiven Platz stattfindet

– Diverse Beschwerden von Händlern wegen dieser Umstände, die man uns 
allerdings nicht anlasten kann 
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Umsatz im Einzelhandel an Verkaufsständen 

und auf Märkten (Quelle: destatis.de)

Problematische Branche

Messzahlen in konstanten Preisen, 2010 = 100



Qualitätssteigerung
• Umstellungen und „Autos raus“ – auch gegen 

Widerstände  (z.B. Schlebusch, Opladen)

• Zahlreiche neue „grüne“ Händler (Opladen)
– Vertragshändler z.B. für Wild und Geflügel, Eier, Käse, Blumen und 

Pflanzen, Geflügelhof

– Tageshändler z.B. für frisch gepresste Säfte, Crepes, 
Kaffeespezialitäten, Trockenfrüchte, Churros, Schlesische Spez.

– ab 10/2018: Reibekuchen, Imbiss und Frühstück, Italienische 
Spezialitäten

– Warteliste z.B. mit Bäckereien

– August 2018: 328 Händler (August 2017: 318)

– Widerspruch: Momentaufnahme vom 13.09.2018
„Opladener Markt verkümmert“!?



Einzelprobleme / Änderungen

• Toilettensituation für Händler neu organisiert und 
deutlich  verbessert (z.B. Küppersteg, Rheindorf, 
Lützenkirchen - wg. laufender Baumaßnahmen noch nicht optimal)

• Beschwerden verschmutztes Wochenmarktgelände 
/Sauberkeit / Müll (z.B. Alkenrath, Wiesdorf, Rheindorf): 
nachweislich nicht vom Wochenmarkt

• „Blattläuse“ (Schlebusch), Tote Tauben und verstopfter Gully 
(Rheindorf)

• „Marktleitung war nicht da!“

• Parksituation / Strafzettel (Lützenkirchen, Opladen)



Standgelder

• Intensive Einzelgespräche und Beratungen für 
jeden Händler

• Aufklärung über die Vorteile für 
Vertragshändler (monatliche Rechnungen und 
Zahlung, „Maxirabatte“, „Treuebonus“)

• Umstellung auf m²-Berechnung der Standgröße
(zur Erinnerung: vorher 3,00€/lfdm bei der Stadt – die kurz 
vor einer Erhöhung standen)



Aus unserer Bewerbung:



Konkretes Beispiel 1: Vertragshändler Schlebusch (Sa.)



Bsp. Vertragshändler Schlebusch (Sa.)

• 113,05€

• -37,62 (Maxirabatt)

• = 75,43€ für 119m² Standfläche

•  63,4 Cent/m²

• (Laut Bewerbung vorläufig kalkuliert / geplant): 93 Cent/m²)



Konkretes Beispiel 2: Vertragshändler Opladen



Bsp. Vertragshändler Opladen (Do.)

• 28,00€

• -3,20€ (Maxirabatt 40%)

• = 24,80€ für 28m² Standfläche

•  88,5 Cent/m²
• (Laut Bewerbung vorläufig kalkuliert / geplant): 107 Cent/m²)



Zusätzlich: „Treueprämie“

Daraus ergibt sich als effektiver Grundpreis: 82 Cent/m² 









Sonderaktionen

• Offizielle Übernahme (Schlebusch)

• Osteraktion (Schlebusch)

• Weihnachtsaktionen (Rheindorf, Opladen)

• Herbstfest und Bürgerfrühstück (Opladen)

• Neue Mehrweg-Markttaschen (auf allen Märkten)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Besuchen Sie uns auch im Internet:

www.marktgilde.de


